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Lieferketten werden immer komplexer und 

Verbraucher fordern Transparenz. Unterneh-

men stehen vor der Herausforderung, ihren 

Kunden nicht nur Produkte von höchster Qua-

lität anzubieten, sondern auch die Herkunft 

und Nachhaltigkeit dieser Produkte nachvoll-

ziehbar darzustellen. Die Zeiten des blinden 

Vertrauens sind vorbei, denn der Wunsch 

nach ethisch vertretbaren und umweltfreund-

lichen Produkten wächst stetig. Die Nachfrage 

nach Transparenz führt zu einem wachsenden 

Interesse an digitalen Lösungen, um Produkte 

entlang der gesamten Lieferkette nachverfol-

gen zu können und den Prinzipien der Kreis-

laufwirtschaft gerecht zu werden.

Der digitale Produktpass (DPP) scheint die 

Antwort auf alle Fragen zu sein – ein Daten-

satz, der Informationen über ein Produkt von 

der Herstellung bis zum Verkauf und darü-

ber hinaus enthält. Er bietet die Möglichkeit, 

ein neues Netzwerk zu schaffen, das alle re-

levanten Informationen über den gesamten 

Lebenszyklus eines Produkts speichern und 

weitergeben kann. Dadurch entsteht ein er-

heblicher Mehrwert für alle Interessenver-

treter der Industrie, Unternehmen, Behörden 

und Verbraucher.

Auch wenn sie komplex ist, hat die Einführung

des digitalen Produktpasses zahlreiche Vor-

teile. Verbraucher können mit fundiertem 

Wissen Kaufentscheidungen treffen und Pro-

dukte auswählen, die ihren ethischen und 

ökologischen Standards entsprechen. Unter-

nehmen haben die Möglichkeit, die Qualität 

und Sicherheit ihrer Produkte zu gewährleis-

ten, die Einhaltung von Vorschriften zu über-

prüfen und ihre Lieferketten effizienter zu ge-

stalten. Der digitale Produktpass fördert auch 

die Entwicklung einer Kreislaufwirtschaft, da 

er Unternehmen ermöglicht, den gesamten 

Lebenszyklus ihrer Produkte zu überwachen 

und Ressourcen effizienter zu nutzen. 

Die EU-Kommission hat entschieden, den di-

gitalen Produktpass gesetzlich verpflichtend 

einzuführen, um ihn als Instrument zur För-

derung der Kreislaufwirtschaft und der Nach-

haltigkeit in der EU zu nutzen. Bis spätestens 

2030 wird die Einführung für alle Produkt-

gruppen gesetzlich vorgeschrieben sein, ei-

nige Branchen müssen ihn jedoch bereits bis 

2025 erfüllen.

Um den Erfolg eines digitalen Produktpasses 

sicherzustellen, müssen Unternehmen auf 

Standardisierung, Interoperabilität, eine föde-

rale Systemlandschaft und die Demokratisie-

rung von Informationen achten. 

1. Executive Summary 
&  Key Takeaways
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In diesem Whitepaper widmen wir uns den Hintergründen, technologischen Voraussetzungen 

und Einsatzmöglichkeiten. Eine Lösung, die den Erfolgsfaktoren gerecht wird, basiert auf dem di-

gitalen Zwilling und der Verwaltungsschale. Ein erheblicher Mehrwert für alle Interessenvertreter 

der Industrie, Unternehmen, Behörden und Verbraucher.

Die wichtigsten Key Takeaways  

1.	 Der digitale Produktpass fördert Transparenz und Rückverfolgbarkeit in 

der Lieferkette für nachhaltige Kreislaufwirtschaft. 

2.	 Er enthält umfassende Produktinformationen wie Herkunft, Materialien, 

Reparierbarkeit und Recyclingfähigkeit. 

3.	 Die Europäische Kommission macht den digitalen Produktpass, für techni-

sche und digitale Produkte, legal verpflichtend. 

4.	 Verbraucher und Unternehmen profitieren von mehr Vertrauen, Sicherheit 

und Umweltbewusstsein. 

5.	 Die Einführung erfordert Strategien, Standardisierung und technologische 

Lösungen, wie den digitalen Zwilling und die Verwaltungsschale
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Der digitale Produktpass enthält Informatio-

nen über ein Produkt von der Herstellung bis 

zum Verkauf und darüber hinaus. Er ist ein 

Datensatz, der die Komponenten, Materialien 

und chemischen Substanzen oder auch Infor-

mationen zu Reparierbarkeit, Ersatzteilen oder 

fachgerechter Entsorgung für ein Produkt zu-

sammenfasst. Die Daten stammen aus allen 

Phasen des Produktlebenszyklus und können 

in all diesen Phasen für verschiedene Zwecke 

genutzt werden – alles für eine ganzheitliche 

Produktrückverfolgung, die es Unternehmen 

ermöglicht, die Qualität und Sicherheit ihrer 

Produkte zu überwachen, Vorschriften einzu-

halten und eine schnelle Reaktionsfähigkeit zu 

besitzen.  

Anhand der Digitalisierung von Produktpäs-

sen können Informationen über Materialzu-

sammensetzung, Recyclingfähigkeit und Wie-

derverwendungspotenzial in Echtzeit erfasst 

und verwaltet werden. So können Unterneh-

men gezieltere Maßnahmen ergreifen, um 

Produkte wiederaufzubereiten, zu reparieren 

oder zu recyceln und somit den Lebenszyklus 

ihrer Produkte zu verlängern. Dies trägt nicht 

nur zur Reduzierung von Abfall und Umwelt-

belastungen bei, sondern schafft auch neue 

wirtschaftliche Chancen und fördert die Ent-

wicklung einer nachhaltigen Kreislaufwirt-

schaft. Dank der Digitalisierung können auch 

neue Daten über Verwendung, Änderungen, 

Wartung und Abnutzung von Produkten in 

Echtzeit erfasst werden. 

2. Der Digitale Produktpass
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Darüber hinaus enthält der digitale Produkt-

pass Informationen über den Hersteller, ein-

schließlich seiner eindeutigen Betreiberken-

nung, sowie Angaben über die Person oder 

das Unternehmen, die/das das Produkt auf 

dem EU-Binnenmarkt vertreibt. Die entspre-

chenden Rechtsakten legen außerdem fest, 

welcher Datenträger verwendet wird und ob 

die Informationen modell-, chargen- oder ar-

tikelspezifisch sein müssen. Außerdem wird 

geregelt, wie der DPP dem Kunden vor dem 

Kauf des Produkts zugänglich gemacht wird.  

Außerdem wird geregelt, wie der DPP dem

Kunden vor dem Kauf des Produkts zugäng-

lich gemacht wird.  

Kurz zusammengefasst: Der digitale Produkt-

pass bietet die Möglichkeit ein neues Netz-

werk zu schaffen, das alle relevanten Infor-

mationen über den gesamten Lebenszyklus 

eines Produktes speichern und weitergeben 

kann. In den folgenden Abschnitten gehen wir 

genauer auf die Funktionsweise eines digita-

len Produktpasses, Vorteile, Anwendungen 

und Implementierungsmöglichkeiten ein. 

Der digitale Produktpass ist ein Konzept, das 

von einer Vielzahl von Akteuren aufgegriffen 

wird, darunter Unternehmen, Branchenver-

bände, Regierungen und Technologieunter-

nehmen. Gemeinsam arbeiten sie daran, die 

Vision eines transparenten, nachverfolgbaren 

und nachhaltigen Produktlebenszyklus umzu-

setzen. 

2018 hat die Europäische Kommission das 

Kreislaufwirtschaftspaket eingeführt, das eine 

Reihe von Maßnahmen zur Förderung der 

Kreislaufwirtschaft in der EU enthält. Es um-

fasst unter anderem Vorgaben zur Förderung 

der Produktrückverfolgbarkeit, der Förderung 

von Recycling und der Reduzierung von Abfäl-

len. Ein Digitaler Produktpass könnte als

Instrument zur Umsetzung dieser Maßnah-

men dienen.

Im Jahr 2020 verabschiedete die Europäische 

Kommission (EK) den neuen Aktionsplan für 

die Kreislaufwirtschaft (CEAP).  

Im März 2022 veröffentlichte die EK einen 

Vorschlag für eine Verordnung über die um-

weltgerechte Gestaltung nachhaltiger Produk-

te (Ecodesign for Sustainable Products Regu-

lation, ESPR), die auf der Ökodesign-Richtlinie 

aufbaut und energieverbrauchsrelevante Pro-

dukte abdeckt. Die Ökodesign-Richtlinie der 

EU hat das Ziel, die Umweltbelastung von Pro-

dukten zu reduzieren und die Energieeffizienz 

zu verbessern.

3. Hintergründe und Akteure 
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„Die EU-Kommission geht mit der Überarbeitung der Ökodesign-Regulierung einen wichtigen 

Schritt hin zu einem nachhaltigen und klimaneutralen Europa. […] Auch die Nutzerinnen und 

Nutzer digitaler und elektronischer Geräte werden künftig davon profitieren, dass Aspekte 

der Kreislaufwirtschaft, wie die Robustheit und Recycelbarkeit von Geräten, noch stärker 

als bislang ins Zentrum rücken. Bitkom begrüßt vor allem, dass die Ökodesign-Richtlinie 

in eine Verordnung umgewandelt und damit eine einheitliche Anwendung der Vorgaben 

sichergestellt wird. Dies schafft Rechtssicherheit und stärkt den europäischen Binnenmarkt. 

[…] digitale Technologien können entscheidend zu einer vollständigen Kreislaufwirtschaft 

beitragen, Insbesondere der digitale Produktpass ist ein Beispiel dafür, wie mithilfe von 

Technologie mehr Transparenz für Verbraucherinnen und Verbraucher, aber auch für 

Unternehmen geschaffen wird.“  

Berlin, 30. März 2022: Die EU-Kommission 

hat Pläne vorgestellt, die ihr weitreichende 

Möglichkeiten für Umweltvorgaben auch bei 

technischen und digitalen Produkten geben 

soll. Die EU plant, den digitalen Produktpass 

für besonders ressourcen-und energieinten-

sive Produkte wie Computer-, Kommunikati-

ons- und Elektrogeräte einzuführen. Die wird 

mit der Ökodesign-Richtlinie verankert und 

umgesetzt. Dazu erklärt Bitkom-Hauptge-

schäftsführer Dr. Bernhard Rohleder:

Ein gut durchdachter DPP standardisiert In-

formationen und macht sie zugänglich für alle 

Akteure in der Lieferkette. Das unterstützt 

Unternehmen dabei CO2-neutraler zu werden 

und schafft Anreize Produkte nachhaltiger zu 

gestalten, da Kunden mit diesem verbesser-

ten Zugang zu Informationen die Produkte 

einfacher vergleichen können. 

Die Einführung einer kreislauforientier-

ten Wirtschaft wird den Übergang zu mehr 

Nachhaltigkeit in den Wertschöpfungsketten 

positiv beeinflussen. Die Kreislaufwirtschaft 

ermöglicht zudem die Gestaltung neuer Ge-

schäftsmodelle, Produkte und Dienstleistun-

gen sowie grünen Märkten. Sie ist mittlerweile 

eine der zentralen Nachhaltigkeitsstrategien 

in Politik, Industrie und Unternehmen. 
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Die Einführung des digitalen Produktpass hat 

zahlreiche Vorteile. Unternehmen und Ent-

scheidungsträger haben Zugang zu verläss-

lichen Informationen zur Produktnachhaltig-

keit und Produkthaftung. Zudem können neue 

Datenquellen genutzt werden für nachhaltige 

Investitionsentscheidungen und die Optimie-

rung von Ressourcen- und Energieeffizienz.

Auch Verbraucher können mit fundiertem 

Wissen Entscheidungen treffen. All das führt 

zu mehr Transparenz und Rückverfolgbarkeit 

in der Wertschöpfungskette. Der digitale Pro-

duktpass kann auch innovative Kreislaufwirt-

schaftsansätze fördern und neue Geschäfts-

modelle ermöglichen.  

4. Die Vorteile des 
Digitalen Produktpass

4.1 Vorteile für Verbraucher 

Transparenz & Vertrauen 

Der Verbraucher profitiert vielfältig von einem 

digitalen Produktpass. Er erhält transparen-

te und verlässliche Informationen zur Nach-

haltigkeit von Produkten, um fundierte Kauf-

entscheidungen zu treffen. DPPs bieten auch 

Details zu Produktionsbedingungen, Reparier-

barkeit und Wiederverwertbarkeit, die nach-

haltigere Entscheidungen ermöglichen. Durch 

die Transparenz entsteht Vertrauen in die 

Marke und das Unternehmen. 

Produktsicherheit & Qualität 

Ein digitaler Produktpass verbessert die Pro-

duktsicherheit und Qualität, indem er Infor-

mationen zu Produktionsverfahren, Zertifi-

zierungen und Rückverfolgbarkeit bereitstellt. 

Dies ist insbesondere bei sensiblen Produk-

ten wie Lebensmitteln oder Medikamenten 

wichtig.

Verbraucherschutz 

Darüber hinaus schützt ein DPP vor gefälsch-

ten Produkten und Betrug, da Verbraucher die 

Echtheit und Herkunft überprüfen können. 

Umweltbewusstsein 

Der digitale Produktpass fördert auch das 

Umweltbewusstsein, indem er Informationen 

über umweltfreundliche Materialien, Ener-

gieeffizienz und Recyclingfähigkeit liefert. Da-

durch kann der Verbraucher bewusst nachhal-

tige Produkte wählen und umweltengagierte 

Unternehmen unterstützen. 

Kundenerlebnis 

Ein Digitaler Produktpass bietet auch perso-

nalisierte Empfehlungen und Anleitungen zur 

Nutzung oder Pflege des Produkts, um das 

Kundenerlebnis zu verbessern. 
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4.2 Vorteile für Produzenten 

Produktintegrität & Markenschutz 

Der Pass ermöglicht dem Hersteller, die Inte-

grität seiner Produkte nachzuweisen und vor 

Produktpiraterie zu schützen. 

Rückverfolgbarkeit & Qualitätskontrolle 

Mit einem digitalen Produktpass kann der 

Hersteller den gesamten Lebenszyklus eines 

Produkts verfolgen. Dies ermöglicht eine ef-

fektive Rückverfolgbarkeit, um Qualitätsprob-

leme zu identifizieren, Rückrufaktionen durch-

zuführen und schnell auf Beanstandungen 

oder Kundenanfragen zu reagieren. Durch 

die Überwachung der Produktqualität und 

-leistung in Echtzeit kann der Hersteller auch 

proaktiv Maßnahmen ergreifen, um Produk-

tionsprozesse zu verbessern und die Kunden-

zufriedenheit zu steigern. 

Lieferkettenoptimierung  

& Effizienzsteigerung 

Durch die Echtzeitverfolgung von Produkten 

und Beständen kann der Hersteller Lagerbe-

stände optimieren, die Logistik verbessern

und den Produktionsfluss effizienter gestal-

ten. Dies führt zu Kosteneinsparungen, ver-

kürzten Lieferzeiten und einer insgesamt effi-

zienteren Lieferkette. 

Kundenbindung & Mehrwertdienste 

Mit einem digitalen Produktpass kann der 

Hersteller personalisierte Dienstleistungen 

und Mehrwertdienste für seine Kunden anbie-

ten. Dies stärkt die Kundenbindung, fördert 

wiederholte Käufe und erhöht die Kundenzu-

friedenheit. 

Nachhaltigkeitsengagement  

& Kreislaufwirtschaft 

Mit der Integration von Informationen zur 

Nachhaltigkeit und zum Recycling kann der 

Hersteller sein Engagement für Umweltschutz 

und Kreislaufwirtschaft transparent kommuni-

zieren. Das verbessert nicht nur das Marken-

image, sondern ermöglicht es dem Hersteller 

auch, von den wachsenden Verbraucherprä-

ferenzen für nachhaltige Produkte zu profitie-

ren.

4.3 Vorteile für das Ecosystem

Schnellere Problemlösung 

DPPs liefern detaillierte Produktinformatio-

nen wie Zusammensetzung, Reparierbarkeit 

und Wartungsbedarf, was den Kundendienst 

effizienter macht. Die schnelle Bereitstellung 

relevanter Informationen ermöglicht eine ra-

sche Problemlösung und erhöht die Kunden-

zufriedenheit. 
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Besseres Kundenverständnis 

Der Zugriff auf den digitalen Produktpass er-

möglicht dem Kundenservice ein besseres 

Verständnis der Kundenanliegen, was perso-

nalisierte Empfehlungen und gezieltere Un-

terstützung ermöglicht. 

Proaktive Kundenkommunikation 

Durch proaktive Kommunikation kann der 

Kundenservice frühzeitig über Produktaktua-

lisierungen, Sicherheitswarnungen oder Rück-

rufaktionen informieren und das Vertrauen 

der Kunden stärken.

 

Zusammenarbeit & Wissensmanagement 

Der digitale Produktpass dient als zentrale 

Wissensdatenbank, fördert die Zusammen-

arbeit zwischen den Kundendienstteams und  

verbessert die Effizienz bei der Beantwortung 

von Kundenanfragen. 

Kundenschulung & Selbsthilfe 

Kundenschulungen und Selbsthilferessour-

cen, die durch den DPP bereitgestellt werden, 

ermöglichen den Kunden, ihre Produkte bes-

ser zu verstehen und selbstständig Probleme 

zu lösen, was die Kunden produktiver und zu-

friedener macht und den Kundenservice ent-

lastet.

Der digitale Produktpass ist für alle Unterneh-

men relevant, weil er etliche Daten zu einem 

Produkt sammelt und diese kontinuierlich 

über den Lebenszyklus fortschreibt – etwa 

Materialstammdaten, Daten zur Materialzu-

sammensetzung, Nachhaltigkeitsdaten, wie 

Lifecycle-CO2-Emissionen, Verwertungsdaten, 

wie Demontageanleitungen, oder Sicherheits-

informationen. Unternehmen müssen trans-

parenter werden und die Chance nutzen, sich

dadurch vom Wettbewerb abzuheben. Der 

digitale Produktpass bietet die relevanten 

Datenpunkte für eine automatisierte Berech-

nung des CO2-Fußabdrucks der gesamtem 

Wertschöpfungskette gemäß Scope-3 Bericht-

erstattung. Damit werden auch die Rahmen-

parameter für ESG-Reporting (Environmen-

tal Social Governance) und GHG-Reporting 

(GreenHouse Gas Protokoll) erfüllt werden 

können.  

5. Darum ist es für Ihr 
Unternehmen relevant 
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Durch die sich ergebende Transparenz ist die 

Wahrscheinlichkeit hoch, dass Produkte neu 

gedacht werden und damit auch die gesam-

te Wertschöpfungskette (vom Lieferanten bis 

zum Kunden)

Bis spätestens 2030 wird ein Produktpass für 

alle Produktgruppen gesetzlich vorgeschrie-

ben sein. Einige Branchen werden den digi-

talen Produktpass aber schon 2025 erfüllen 

müssen, dazu gehören: 

•	 Textil 

•	 Baugewerbe 

Der digitale Produktpass bietet großes Poten-

zial, da er Produktinformationen modernisiert, 

digitalisiert und den Wandel der Industrie in 

Richtung CO2-Neutralität und Kreislaufwirt-

schaft unterstützt. Verbraucher können fun-

diertere und nachhaltigere Kaufentscheidun-

gen treffen. DPPs ermöglichen den Zugang 

zu zuverlässigen und vergleichbaren Informa-

tionen über die Nachhaltigkeit von Produkten, 

erhöhen die Transparenz und Rückverfolgbar-

keit in der Wertschöpfungskette und unter-

stützen Unternehmen bei der Überwachung 

und Berichterstattung über Nachhaltigkeits-

indikatoren. 

Viele Unternehmen stehen vor der Herausfor-

derung, ihre physischen Produkte erfolgreich 

ins digitale Zeitalter zu überführen und ihren 

Kunden mit dem digitalen Produktpass einen 

Mehrwert zu bieten. Um diese Transformation 

erfolgreich zu gestalten, müssen einige wich-

tige Problemfelder geklärt werden, darunter: 

6. So planen Sie die Reise 

•	 Mangelnde Klarheit über legale Anforderungen 

•	 Fehlende Strategie 

•	 Unsicherheit in der Technologieauswahl 

•	 Automotive 

•	 Consumer Electronics 
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6.1 Erfolgsfaktoren 

6.2  Der Weg

Der Weg zur erfolgreichen Einführung eines 

digitalen Produktpasses liegt in der Nutzung 

des digitalen Zwillings, umgesetzt mit der As-

set Administration Shell (AAS) und einem Ver-

waltungsframework. Die Umsetzung sollte mit 

Pilotprojekten beginnen, die sich auf klar defi-

nierte Produkte und Sektoren konzentrieren. 

Transparenz und Rechenschaftspflicht sind 

wichtige Aspekte, bei denen ausreichende Da-

tenpunkte bereitgestellt und die Partner aus 

der Supply-Chain einbezogen werden müssen

Die Empfehlung lautet, den digitalen Produkt-

pass einzuführen, basierend auf den Grund-

sätzen der Kohärenz und Konsistenz, der 

Flexibilität und Exploration sowie der Trans-

parenz und Rechenschaftspflicht. Die DPPs 

sollten mit anderen EU-Verordnungen und 

-Initiativen abgestimmt sein und über eine 

interoperable digitale Infrastruktur verfügen. 

Mit diesen Schritten können Unternehmen 

die Vorteile eines digitalen Produktpasses 

nutzen und ihre Kunden besser bedienen. 

Erfolgsfaktoren für die Einführung eines digitalen Produktpasses, unabhängig von der 

gewählten Technologie, sind:  

•	 Standardisierung 

•	 Interoperabilität 

•	 Föderale Systemlandschaft 

•	 Demokratisierung von Information 

Diese Faktoren schaffen am Ende die Investi-

tionssicherheit und sind entscheidend für den 

Erfolg. Der beste Weg ist die Umsetzung eines 

kohärenten, konsistenten und auf bestehen-

den EU-Verordnungen abgestimmten Kon-

zepts für den digitalen Produktpass. 
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7. Kontakt

thomas.weis@objective-partner.com

Ihre Evolution ist möglich. Packen wir’s an.

Thomas Weis

Chief Expert Digital Transformation

+49 6201 3986-0

oliver.mayer@objective-partner.com

Oliver Mayer

Senior Consultant Digital Strategy

+49 6201 3986-0
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